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Vorlage Nr. 101.18.1051 

 

 

Einführung von Tempo 30 nachts vorbereiten  

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, geeignete Straßenabschnitte zur möglichen 

Einführung von Tempo 30 nachts in Kassel zu evaluieren sowie 

Randbedingungen und Einflussfaktoren zu ermitteln und für diese 

Straßenabschnitte zu konkretisieren. Ziel soll es sein, die behördliche 

Anordnung von Tempo 30 durch Aufnahme in den Maßnahmenkatalog in den 

Lärmaktionsplan vorzubereiten und inhaltlich zu begründen. 

 

 

Begründung: 

Mit der Vorstellung der Ergebnisse aus anderen Städten, die Tempo 30 nachts 

eingeführt haben, wurde aufgezeigt, dass der Lärm messbar gemindert und damit 

die Gesundheit der Anwohnerinnen und Anwohner geschützt werden kann.  Die 

Anwohnerinnen und Anwohner haben bei Befragungen bestätigt, dass die 

Minderung deutlich wahrnehmbar ist. Aus Sicht des Umweltamtes sind keine 

erneuten Messungen in Kassel erforderlich, um den Nachweis über die 

Wirksamkeit zu führen. Als Grundlage einer straßenverkehrsbehördlichen 

Anordnung sind jedoch die Immissionswerte an hoch belasteten 

Straßenabschnitten in Kassel rechnerisch nachzuweisen. Weitere Aspekte wie 

Auswirkungen auf die Ampelschaltungen, mögliche Schleichwege, die Einbindung 

des ÖPNV etc. sind ebenfalls zu beachten. Mit dieser inhaltlichen Bearbeitung soll 

die Aufnahme von Tempo 30 nachts in den Lärmaktionsplan vorbereitet werden. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch 

 

 

Dr. Günther Schnell Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
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